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Standesamtliches

Geburten

15.11.10: Aras Gündüz, Oberland
am Rennsteig; 01.12.10: Amelie
Jung, Effelder-Rauenstein; 02.12.10:
Lillie-Marie Scheler, Sonneberg;
Max Kaufmann, Steinach; 08.12.10:
Marvin Magiera, Sonneberg; August
Walter, Föritz; Mia Sophie Bauer,
Neuhaus-Schierschnitz; 09.12.10:
Nick Weber, Mengersgereuth-Häm-
mern; 10.12.10: Oliver Schönheit,
Sonneberg; 11.12.10: Lina Scheler,
Sonneberg; 12.12.10: Clara Zeitler,
Föritz; Mika Linus Pfeuffer, Neuhaus
am Renwneg; 14.12.10: Elly Mat-
thes, Judenbach;16.12.10: Jason
Jung, Sonneberg; 17.12.10: Julius
Helmut Norbert Urban, Mellen-
bach-Glasbach; 19.12.10: Mathilda
Luise Roterberg, Neuhaus am Renn-
weg; 20.12.10: Emily Sophie Grei-
ner, Lauscha; 22.12.10: Ian Andy
Wittmann, Sonneberg; 27.12.10:
Alexa Pinnau, Sonneberg; 28.12.10:
Franklin Peter Greiner, Sonneberg

Sterbefälle

25.11.10: Rolf Adelmeier, Sonne-
berg; 01.12.10: Georg Mann, Sonne-
berg; 02.12.10: Johanna Barbara Else
Maria Siedel, Sonneberg; 03.12.10:
Herbert Fritz Schneider, Mengersge-
reuth-Hämmern; Marie Luthardt,
geb. Zitzmann, Sonneberg; Margare-
te Zoske, Neuhaus am Rennweg;
04.12.10: Elise Motschmann geb.
Lange, Sonneberg; Marliese Hut-
schenreuther, geb. Greiner, Sonne-
berg; 05.12.10: Kurt Zitzmann,
Steinach; Harald Rainer Uwe Jacob,
Sonneberg; 07.12.10: Lothar Lange,
Lauscha; Erich Karl Schiwatsch, Al-
tenkunstadt; Ernst Jahnel, Sonne-
berg; Hedwig Elli Kühne, geb. Nitze,
Neuhaus-Schierschnitz; 08.12.10:
Helmut Edgar Faber, Sonneberg;
09.12.10: Damian Tyler Boxberger,
Sonneberg; Siegfried Werner Konrad
Knoch, Neustadt bei Coburg;
10.12.10: Gertrud Heinz geb. Leib,
Föritz; Gerald Ralf Tschirsch, Sonne-
berg; Willy Kurt Malter, Sonneberg;
Elfriede Martha Motschmann, geb.
Klein, Sonneberg; Maria Anna Ger-
trud Greiner, geb. Lauterbach, Son-
neberg; 13.12.10: Karl Lothar Rudi
Kohles, Neustadt bei Coburg;
15.12.10: Käte Elsa Gretchen Reetz,
geb. Probst, Sonneberg; Margot Ju-
dith Wöhner, geb. Reichenbacher,
Sonneberg; 16.12.10: Leopold Hans
Harry Ruthard Hößrich, Effelder-
Rauenstein; Volker Adolf Paul Häu-
ßer, Sonneberg; 17.12.10: Georg
Gustav Morgenroth, Sonneberg;
Siegfried Mäder, Neuhaus-Schiersch-
nitz; Lona Sonja Rebhan, geb. Höhn,
Judenbach; 18.12.10: Marta Marie
Bader, Oberland am Rennsteig;
19.12.10: Rudi Erhard Barth, Sonne-
berg; Erika Olga Heubach, geb.
Schwesinger, Neuhaus-Schiersch-
nitz; 20.12.10: Veronika Esche, geb.
Moos, Sonneberg; 21.12.10: Franzis-
ka Sauerbrei, geb. Blau, Neuhaus-
Schierschnitz; Berta Gudrun Regina
Müller, geb. Bauer, Sonneberg;
23.12.10: Edith Gerda Erna Dicker,
geb. Leukert, Sonneberg; Horst Kurt
Ingo Heinz, Oberland am Rennsteig;
26.12.2010: Gerhard Heinz Schind-
helm, Neuhaus-Schierschnitz;
27.12.10: Angela Elter, geb. Röhr-
chen, Föritz; 28.12.10: Peter Walter
Blochberger, Steinach

Heilung nach
Bruno Gröning

Sonneberg – Zu einem Vortrag über
Heilung auf geistigem Weg nach der
Methode von Bruno Gröning wird
heute um 18 Uhr ins Hotel „Zum
grünen Baum“ in Sonneberg-Hön-
bach eingeladen. Bruno Gröning
(1906-1959) soll zu Lebzeiten alleine
durch seine Heilstrahlen geheilt ha-
ben. Der Bruno-Gröning-Arbeits-
kreis setzt dessen Arbeit fort. Der Ein-
tritt zum Vortrag ist frei, eine Spende
wird erbeten.

Mit Luther durch
den Fürstenbau

Coburg – Am Sonntag, 16. Januar, ist
der „Reformator Martin Luther“ mal
wieder in seiner einstigen Wahlhei-
mat Coburg zu Gast. „Luther“, alias
Thomas Lessig, lädt ab 13.30 Uhr zu
einer Führung durch die Veste Co-
burg ein. Karten dafür gibt es im Vor-
verkauf in der Tourist-Information
Coburg.

Knut und seine Fans
Zum vergnüglichen und
fantasievollen Abschied
vom Weihnachtsbaum
hatten die Heubischer und
Neufanger am Samstag-
nachmittag eingeladen.

Von Sibylle Lottes und
Thomas Schwämmlein

Heubisch/Neufang/Mengersge-
reuth-Hämmern – „Das Wetter habe
ich bestellt“, sagte Werner Nußpi-
ckel. Der Vorsitzende des Neufanger
Feuerwehrvereins hatte am Samstag
vor dem zweiten Knut-Fest, sprich
feierlichen Abschied vom Weih-
nachtsbaum, manche pessimistische
Stimme zu beschwichtigen. Immer-
hin wollte es ja nicht mehr aufhören
zu regnen. Aber die zweite Auflage
des von Verein und Feuerwehr ausge-
rufenen Knut-Festes konnte sich, wie
von Nußpickel versprochen, besten
Wetters erfreuen.

Was in Neufang vor einem Jahr als
spontane Idee begann, hat in Heu-
bisch schon Routine. Denn dort fei-
ern Feuerwehr und Feuerwehrverein
auf der Partymeile hinter dem Sport-
lerheim schon das fünfte Knut-Fest.
In heimischer Mundart war die An-
kündigung unmissverständlich: „Es
is widde su weit, Ihr wisst‘s: Viermol
hamme scho geübt, jetz mach des
fünfta Fest. Nu müsst jed‘n gedam-
mert hou, wie de Hamster hüpft: Am
Sunnamtvormittoug die Müßfichten
vür na de Strouß. In Ret machen un-
nera Leut. Un lasst Euch nier widde
lammedier, gabt dan Kallna wos, di
hams a niet äfch bei dara Keltn.“
„Müßfichte“ ist jedenfalls ein ty-
pisch er Begriff der Heubischer. Einst
holten sich die Dorfbewohner näm-
lich den Baum aus den eigenen Wäl-
dern in der Heubischer Müß. Heute
kommt der Weihnachtsbaum aller-
dings auch eher aus dem Verkauf,
aber der Name ist geblieben – und
das Problem: Wohin mit dem Baum
nach dem Fest?

Lösung für die Müßfichten
Die Feuerwehr hatte die Lösung

schon vor Jahren gefunden – in Ge-
stalt des Knutfests. Dahinter verbirgt
sich ein in Skandinavien beheimate-
ter Brauch, der auch in thüringi-
schen Landen seit einigen Jahren
seine Anhänger findet. Und so
machten sich auch am Samstag wie-
der die Vereinsmitglieder Christian
Schindhelm und Marcel Schindhelm
mit dem Traktor auf, um die „Müß-
fichten“ einzusammeln. Diese wur-
den an der Partymeile abgeladen und
beim großen Weihnachtsbaum zu ei-
nem schönen Lagerfeuer aufgestellt.
Die Moderation an diesem Samstag-
nachmittag lag in den Händen von
Martin Stingl, der es wie in den ver-
gangenen Jahren bestens verstand,
die Massen zu begeistern. DJ Martin
und Benjamin an der Technik sorg-
ten für den entsprechenden Sound.
Bürgermeister Roland Rosenbauer
(CDU) nutzte die Eröffnung des defi-
nitiv ersten Festes in der Gemeinde
gleich noch für ein paar Neujahrs-
grüße an die Einwohner, was Beifall
fand, und einer großzügige Spende

für den Heubischer Feuerwehrver-
ein, was noch mehr Beifall fand.

Die Sirene als äußeres Zeichen,
vom DJ aufgelegt, war denn der
Startschuss für das Entzünden des
Knutfeuers. Die beiden Sprengmeis-
ter Volkmar Büchner und Thomas
Schindhelm brauchten mehrere An-
läufe, um die Bäume in Brand zu ste-
cken. Dieses Jahr, so Moderator Mar-
tin Stingl, habe man eine schwer ent-
flammbare Sicherheitsbrennpaste
benutzt, die jedoch nicht so einfach
zu bezwingen war. Nach mehreren
fehlgeschlagenen Zündversuchen,
klappte es schließlich doch. Stingls
Prophezeiung sollte sich erfüllen:
„Bevor Sie hier nach Hause gehen,
steht der Baum lichterloh in Flam-
men.“ Durch die legendären dunk-
len Rauchpilze fraßen sich von un-
ten die Flammen nach oben und sie-
he da, die Bäume brannten lichter-
loh. Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm sorgte auch dieses
Jahr wieder für Abwechslung. Und
natürlich haben sich die Heubischer
auch ganz skandinavische kostü-
miert – mit Elchgeweihkappe.

Sportlich, sportlich
Aber das Markenzeichen der Heu-

bischer ist auch der sportliche Wett-
kampf zum Knut-Fest. Zum Kinder-
wettbewerb, der in den Kategorien
Christbaumkugelweitwurf, Ringwurf
und Christbaumweitwurf ausgetra-
gen wurde, traten diesmal Michaela,
Hannes, Jakob, Anni, Justin, Anna,
Vanessa, Janine, Sebastian, Merle,
Max und Sidney an. Max, Justin und
Sebastian waren siegreich und konn-
ten sich über Preise freuen. Bei den

Senioren ging es ebenfalls fair zur Sa-
che. Für den Christbaumweitwurf
meldeten sich 27 Männer und vier
Frauen an. Bei den Frauen siegte mit
4,20 Metern Manuela Holland (Heu-
bisch) vor Renate May (Sonneberg)
mit 4,10 Meter und Denise Schind-
helm (Heubisch) mit 3,50 Meter. Bei
den Männern gab es Spannung pur.
Nach einem nervenaufreibendem
Stechen ging Mario Holland (Mup-
perg) mit 9,80 Meter als Sieger her-
vor. Die weiteren Plätze belegten Mi-
chael Scheler (Heubisch) mit 9,20
Meter und Sven Zuleger (Steinbach)
mit 8,45 Meter. Auch sie freuten sich
über bereitgestellte Preise des Heubi-
scher Feuerwehrvereins.

Mit Glühwein gedopt
Dem Moderator Martin Stingl as-

sistierten Denise und Karoline
Schindhelm. Einige der Vorjahres-
matadoren schwächelten. Lag es
vielleicht daran, dass sie das Doping-
mittel „Glühwein“ in nicht entspre-
chender Menge konsumierten?
Hausgemachte Pfannkuchen, Brat-
würste und Steaks sowie Glühwein in
verschiedenen Geschmacksrichtun-
gen, diverse Süßigkeiten und Scho-
kofrüchte waren die Renner. Ein ab-
schließendes prächtiges Höhenfeu-
erwerk schloss den rundherum ge-
lungenen Jahresauftakt in Heubisch
ab.

Relativ schnell brannten die Bäu-
me auch etlichen Höhenmeter wei-
ter oben in Neufang. Auch dort wa-
ren Feuerwehr und Feuerwehrverein
zugange – der Vereins zuständig fürs
leibliche Wohl im Vereinsheim, die
Feuerwehr für die Bäume. Während

draußen sich die Neufanger Weih-
nachtsbäume in Rauch und Asche
auflösten servierten drinnen die
Frauen Kuchen, Glühwein und Kaf-
fee. „Vergangenes Jahr wollten wir
das einfach mal ausprobieren“, be-
kannte Vereinsvorsitzender Nußpi-
ckel. Ihn und seinen Mitstreitern wa-
ren die nach dem Fest vor sich hin-
gammelnden Fichtengerippe ein
Dorn im Auge. „Ich fragte damals:
Wie siehts aus, überall liegen die
Bäume rum, wollen wir da nicht was
machen?“, erinnerte sich Nußpickel
an die Frühphase des Neufanger
Knutfests. Ursprünglich wollten die
Feuerwehrmitglieder nur die Bäume
einsammeln, dann aber entschlos-
sen sie sich zum Fest.

Gesagt getan, im vergangenen Jahr
hatten die Neufanger zwar noch mit
ungeeigneter Witterung zu kämpfen,
aber trotzdem durchgehalten. Heuer
blieb ihnen auch der Himmel ge-
neigt und kaum brannten die ersten
Fichten, da hellte sich auch das
Wetter auf und die Sonne spendete
Licht und Wärme. Den Deal Baum
gegen Glühwein fanden die Neufan-
ger toll und kamen schon zur ver-
einseigenen Kaffeetafel vorbei.

Rund zwölf Mitglieder von Verein
und Feuerwehr kümmerten sich um
alles und hatten dabei auch noch
eine ganze Menge Spaß. In Neufang
hieß es aber ähnlich wie in Heubisch
durchhalten. Während es im Unter-
land galt, Kondition und Kraft unter
Beweis zu stellen, legten die Neufan-
ger mit Einbruch der Dunkelheit
noch einmal nach. Rund ums Dorf
hatten sie zum Fackelumzug eingela-
den.

Wegen Regen verschoben
Weniger Glück als die Neufanger

und die Heubischer hatten die Knut-
Aktivisten in Mengersgereuth-Häm-
mern. Sie waren einen Tag eher dran,
aber am Freitagabend war an Feiern
im Freien und erst recht nicht an
eine Après-Ski-Party zu denken.
Schweren Herzens verschoben die

Aktiven das Fest um zwei Wochen.
„Das hat unentwegt geschüttet und
hatte nun wirklich keinen Zweck“,
erklärte Jürgen Scheler. Eine ganz
kleine Truppe kam trotzdem zusam-
men und da wurde eben auch ange-
stoßen – mit Glühwein auf die nun
nicht mehr benötigten Weihnachts-
bäume.

Der Hintergrund
Zuhause ist das Knutfest eigentli-

chen in den skandinavischen Län-
dern, wo es seit Jahrhunderten mit
großer Begeisterung gefeiert wird.
Am 13.Januar endet dort offiziell die
Weihnachtszeit mit dem „tjugondag
Knut“. Man trifft sich mit Verwand-
ten, plündert gemeinsam alles Essba-
re am Weihnachtsbaum und wirft
den Baum anschließend aus der
Wohnung. Die Bezeichnung Knut
soll auf den dänischen König Knut
zurückgehen, der der Überlieferung
nach genau an diesem Tag des Jahres
1086 ums Leben kam.

Zum Durchbruch verhalf den
Knut-Festen indessen nicht die stei-
gende Skandinavienbegeisterung
zwischen Heubisch und Rennsteig,
sondern die Rabattaktion eines in
Schweden beheimateten Möbelhau-
ses, das die Entsorgung der Weih-
nachtsbäume mit der Aufforderung
zum Neueinrichten verband.

Feuerwehrvereine und Feuerweh-
ren griffen die Idee gerne auf und
machten aus der Not der Weih-
nachtsbaumentsorgung eine Tugend
– und ein neues Fest im heimischen
Veranstaltungskalender war gebo-
ren.

In Heubisch und Neufang jeden-
falls sind sich alle sicher, es gibt eine
Fortsetzung im kommenden Jahr
zum sechsten Knutfest auf der Heu-
bischer Partymeile und zur dritten
Auflage des Festes rund um Neufang.
Übrigens, sollte wer heuer das Knut-
fest verschlafen haben, er hat ja in
zwei Wochen noch einmal Gelegen-
heit, alles am Forsthaus Augusten-
thal bei Hämmern nachzuholen...

Schon das fünfte Mal hatten am Samstagnachmittag die Heubischer zu ihrem Knutfest mit sportlichen Einlagen auf die Partymeile eingeladen. Fotos (3): camera900.de

Auch in Neufang brannten unter Aufsicht der Feuerwehr am Samstagnachmittag die Weihnachtsbäume.

Auch wenn das AugustenthalerKnutfest mit Après-Ski-Party insWasser fiel – Jür-
gen und Kai Scheler sowie Roy Zahn (v. l.) stießen trotzdem an.


